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FILMBULLETIN 5.OB NEU IM KINO

POPULÄRMUSIK FRâN VITTULA
Reza Bagher

ist Naylors halbwüchsiger Sohn Joey, der mit
seiner frühen, die Spielchen der Erwachsenen

durchblickenden Intelligenz und der
durchaus anzuerkennenden pädagogischen
Aufforderung seines sonst so trickreichen
Vaters, argumentieren zu lernen, in dieser
Welt als geläuterter Staatsbürger erwachsen

wird. Ansonsten erleben wir, wie in
Talkshows krebskranke Kinder zur Abschreckung
vorgeführt werden, wie ein eitler
Hollywood-Agent geködert wird, auf den Band-

Wagon der Raucherindustrie aufzuspringen,
oder wie der todkranke Marlborough-Cow-
boy mit viel Geld zum Schweigen verpflichtet

werden soll. Die Krise Naylors und damit
der Tabakindustrie wird eingeläutet, als eine

junge, hübsche, aber natürlich gewissenlose
Journalistin Naylor in ihr Bett bringt und
aus den im Vertrauen erfahrenen industriellen

Machenschaften ihre grosse Mediengeschichte

bastelt. All das wird in rasch
wechselnden Handlungen mit viel Staffage und
überbordenden Dialogen geboten, eben so,
wie es uns das "Televischen" mit seinen
Comedies auch tagtäglich liefert, nur
bemerkenswerterweise eben nicht zu dem zurzeit
so brisanten Thema des Tabakkonsums.

Da aber das Rauchen durchaus mit
vernünftigen Gründen als gesundheitliches
Problem erkannt werden kann, scheint es mir
wenig satirefähig. Und die Missionare und
Missionarinnen der Anti-Ligen sind schon
Satire an sich.

Dem gekräuselten Rauch meiner Zigarette

nachblickend, bin ich mir allerdings
fast sicher, dass die Antiraucherkampagne
wie auch mal die Prohibition in einiger Zeit
wieder verschwinden wird.

Erwin Schaar

R: Jason Reitman; B: J. Reitman, nach dem gleichnamigen
Roman von Christopher Buckley; K: James Whitaker; S.¬

Dana E. Glauberman; M: Rolfe Kent. D (R): Aaron Eckhart

(Nick Naylor), Maria Bello (Polly Bailey), Cameron Bright
(Joey Naylor), Adam Brody (Jack), Sam Elliott (Lome

Lutch), Katie Homes (Heather Holloway), William H. Ma-

cy (Senator Ortolan K. Finistirre), Robert Duvall (Doak

Boykin). P: Room g, TYFS, Content Film. USA 2006. gz
Min. CH-V: Frenetic Films, Zürich; D-V: 20th Century Fox,

Frankfurt a. M.

«Hier oben wird es nicht mal richtig
Sommer», meint Matti. Umschwärmt von
Mücken, liegt er mit Niila inmitten der
nordischen Moorlandschaft und träumt vom
Weggehen: nach Liverpool, wo die Beatles

gerade mit ihren ersten Hits die Mädchen in
Verzückung versetzen - oder nach China, wo
Niila den Himalaya ersteigen möchte. Matti

und Niila leben in Vittula, einem Teil von
Pajala, das im äussersten Norden an Finnland

stösst - als «Wurmfortsatz» Schwedens

sozusagen. So empfinden es zumindest die
beiden Jungs, die dieser Ödnis jenseits des

Polarkreises lieber früher als später entfliehen

möchten.
POPULÄRMUSIK FRÂN VITTULA ist

die Geschichte zweier Heranwachsender und
setzt mit viel Retro-Styling in den
Sechzigerjahren an, in denen auch dieser entfernte
Zipfel des Landes via Asphalt an die Zivilisation

angeschlossen wurde: als die Strassen-
arbeiter wie sozialistische Helden mit ihren
Baumaschinen im Dorf triumphalen Einzug
hielten und dem Wohlstand - und damit den
Einflüssen der modernen Gesellschaft - Tür
und Tor öffneten. In einer Aneinanderreihung

von grotesken Vignetten, die das Dorf-
und Familienleben illustrieren, lässt Regisseur

Reza Bagher diese Zeit zwischen den

konservativen Nachkriegsjahren und dem
Aufbruch der Sechziger aufleben - und
damit den Zwiespalt, den vor allem die Jugendlichen

zu spüren bekommen. Hier treffen
die Bibel und der Rock 'n' Roll unabgefedert
aufeinander, harmlose Kinderstreiche werden

noch mit harter Hand korrigiert, und
wer eine Gitarre in die Hand nimmt, gilt als

«knapsu», was im Nordschwedischen so viel
wie «weibisch» oder «Schwuchtel» heisst.

Das Schlüsselwort «knapsu» schwingt
auch mit, wenn es um die innige, homoerotische

Beziehung zwischen Matti und Niila
geht -Max Endeifors und Andreas AfEnehielm

brillieren hier in ihrer je ersten grossen Filmrolle.

Seit Niila nicht nur den eigenen Popel,
sondern auch den von Matti aufgegessen
hat, sind sie unzertrennlich und teilen sich
die Abenteuer des Erwachsenwerdens: Sei

es die zwiespältigen Begegnungen mit dem

schmuddligen Hausierer Ryssi, der in Jupe
und Spitzendessous unter der Militärjacke
plumpe Annäherungsversuche macht. Sei

es den ersten bierfeuchten Kuss, den Matti
durch die Freundin seiner Schwester über

sich ergehen lässt und dann an Niila demonstriert.

Oder die erste Rock-'n'-Roll-Platte, die
die Welt in eine Drehtrommel verwandelt
und Matti und Niila in ein neues Zeitalter
katapultiert. Als rosa Hoffnungsstreifen am
Horizont steht nun ein grosser Traum: die

neue Musik mit der eigenen Band zu spielen,
die dann das Tor zur weiten Welt aufstossen
soll.

Populärmusik ERÂN vittula
verbindet skurrile Episoden, in denen hohle
Männerrituale zelebriert werden, rachsüchtige

Grossmütter aus dem Jenseits auftauchen

und Nägel sich leinwandgross in den
Fuss hineinbohren, mit traumgleichen
Bildern - etwa vom grünen Nordlicht, das über
den Nachthimmel huscht. Am schrägen
Charme des Freundschaftsdramas hat nicht
nur die spleenige Lakonie Kaurismäkis (dessen

Muse Kati Outinen als Niilas Mutter eine
Meine Rolle innehat) ihren Anteil, sondern
auch die atmosphärische Milieuschilderung
eines Lukas Modysson (fucking amàl und

Tillsammans!). Der 1958 im Iran geborene

Regisseur Reza Bagher, der mit siebzehn

Jahren nach Schweden auswanderte, schuf
mit Populärmusik frân vittula erst
seinen dritten Langfilm - basierend auf dem

Erfolgsbuch von Mikael Niemi - und landete

mit diesem tragikomischen Zeitporträt in
Schweden und Finnland einen der grössten
Kinoerfolge der letzten Jahre

Doris Senn

R: Reza Bagher; B: Reza Bagher, Erik Norberg, nach dem

gleichnamigen Roman von Mikael Niemi; K: Robert

Nordström; S: Fredrik Morheden, Anders Refn; M: Lars Daniel
Terkelsen; T: Mikael Brodin, Gabor Pasztor, Ulf Olausson.

D (R): Max Enderfors (Matti), Andreas AfEnehielm (Niila),
Gustav Wiklund (Ryssi-Jusssi), Kati Outinen (Niilas Mutter).

P; Happy End Filmproductions AB. Schweden, Finnland

2004.35mm, 1:1,85; Farbe; 100 Min. CH-V: Look Now!,
Zürich, D-V: Pifß Medien, Berlin
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